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  I. Text: Apg 22,1-30 

 

 II. Zentrum des Textes 

 

     a) Bekehrung des Paulus - er begegnet dem „Licht“ 

                               = Gott ist Licht 

     b) Gottes Plan im Leben des Gläubigen 

     c) Errettung durch Vergebung der Sünden 

 

III. Textbetrachtung 

 

     V. 1-5: Bereit Rechenschaft abzulegen, 1Petr 3,15f; 

 

             a) Mk 13,11;     die Hilfe 

             b) Apg 4,20;     es ist unmöglich zu schweigen 

             c) Phil 1,18;    „die“ Leidenschaft 

             d) 1Kor 9,19-22; Ansatz: „dem Juden ein Jude“ 

 

     Vers 6: Paulus begegnet dem „Licht“ siehe Seite 3 

     V. 7-13: a) Bekehrung ist keine „Technik“, sondern hat mit  

                 der Person unseres Herrn Jesus zu tun,  

                 Apg 26,18; Lk 19,14; 

              b) Das Erkennen Jesu, Lk 1,77; 1Joh 2,2;  

                 Joh 20,28f; 

              c) die „Kapitulation“ = ER ist der Herr, Röm 14,9 

                 2Kor 5,14f; Mt 25,14-30; = Eigenleben ist 

                                            Sünde 

              d) Jesus von Nazareth 

 

                 1) Jesus    = JHWH1 ist Rettung, s.a. Mt 1,21;  

                                                   Apg 4,12; 

 

                 2) Nazareth = aus Nazareth = wirklicher Mensch  

                               und wahrer Gott, 1Tim 3,16;  

                               menschliche Natur, wegen  

                               Vergießen des göttlichen Blutes 

                             = von hebr. „nezer“ s.a. Jes 11,1f; 

                               erniedrigt und trotzdem Träger  

                               des 7fachen Gottesgeistes 

 

                 3) Stellung zum Sohn Gottes als Schlüssel,  

                    Joh 3,36; 

 

              e) Unterwerfung unter Gottes Handeln, Röm 8,28 

 

 

 
1 der alttestamentliche Gottesname, vermutlich Jahwe gesprochen 
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     V.14+15: a) Gottes Plan mit jedem Gläubigen 

 

              1) Gal 1,15; vorlaufende Gnade 

              2) Gal 1,1;  Berufung aus Gnade, Eph 2,8-10; 

              3) Gal 1,16; Gottes Wille, Seinen Sohn zu 

                           offenbaren 

              4) Gal 1,16; Gottes Wille zur Mission,  

                           Mt 28,19f; 

              5) 2Kor 8,5; doppelte Hingabe 

 

                 a) 1Thess 4,3;    Heiligung   = Hingabe an den  

                                                 Herrn 

                 b) 1Thess 5,18;   Dankbarkeit 

                                               = Hingabe aus  

                                                 Liebe zu IHM,  

                                                 1Joh 5,3; 

                 c) 1Petr 2,15;    Wandel 

                 d) 1Joh 2,15-17;  Absonderung von der Welt 

                 e) Hebr 10,36;    in der Verheißung leben und  

                                   kämpfen 

                 f) 1Petr 4,10;    persönliche Zielsetzung,  

                                   2Kor 10,13; 

                 g) Eph 2,10;      es ist schon alles fertig 

                 h) Hebr 13,20+21; ER wirkt es in uns 

                 i) 2Petr 1,3;     wir haben alles, um Seinen  

                                   Willen vollkommen zu tun 

                 k) Offb 5,8-10;   persönliche Einstellung 

                 l) Phil 1,20;     persönliche Zielsetzung 

 

     Vers 16: a) Vergebung der Sünden, Lk 24,47 = „die“ Botschaft 

                                                    

              b) das Blut Jesu, Hebr 9,22; Eph 1,7; 

              c) Rolle der Buße, Apg 5,31; 

              d) Rolle des Glaubens, Apg 10,43; 

              e) durch „Jesus Christus“ Apg 13,38; 

              f) „viel“ Jes 55,7; 

              g) Taufe s.a. Apg Teil 27 

 

     V.17-30: a) Paulus „sieht“ Jesus; Rolle des „Apostels“  

                 s. Apg Teil 1 

              b) Israels Haltung; Vers 22; Lk 4,1-30; 

              c) Gottes Wille = Vers 21 
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Gott ist Licht 
 

 

  I. Grundsatz = 1Joh 1,5 

 

 II. Folgerungen 

 

     a) Ps 104,2;  Gott ist mit Licht umhüllt 

     b) 1Tim 6,16; er wohnt in unzugänglichem Licht 

     c) Röm 3,4; Joh 14,6; Offb 3,7; 6,10; Ps 119,160; Gott ist  

        deshalb wahrhaftig, durch und durch vertrauenswürdig und 

        zuverlässig 

     d) 1Kor 10,13; 1Joh 1,9; 2Tim 2,13; 1Thess 5,24; Gott ist  

        deshalb auch absolut treu; siehe Bundestreue;  

        3Mose 26,9 usw. 

     e) Mt 5,48; Hiob 37,16; Gott ist deshalb auch vollkommen  

        und in keinster Weise zu korrigieren 

     f) 3Mose 19,2; Jes 6,3; 1Petr 1,15+16; Hiob 15,14+15; 25,5 

        Hab 1,13; weil Gott Licht ist, ist ER auch völlig 

        heilig und unvermischt mit dem Bösen 

     g) Hebr 12,29; 2Mose 24,17; Gott ist ein verzehrendes Feuer 

     h) 1Mose 1,4; 2Kor 6,14ff;  Gott trennt Licht von Finsternis; 

        Sein Wesen fordert Trennung von Finsternis 

 

III. Realitäten 

 

     a) Joh 3,19-21; Joh 1,5; der Mensch mag das Licht nicht 

     b) 1Kor 4,4+5; Röm 2,16; Gottes Ziel ist es aber, 

                              ans Licht zu bringen 

 

 IV. Jesus Christus 

 

     a) Joh 8,12; Offb 22,5; 21,23; Er ist das Licht 

     b) 1Mose 1,1-4; Ps 36,10;      wo der Heilige Geist wirkt,  

                                    ist Jesus Christus und es   

                                    wird Licht, Jes 9,1; 42,6;  

                                    Jes 49,6; Ps 27,1; 36,10; 

     c) Eph 5,11-14;                nur bei IHM wird es Licht 

     d) Offb 1,12-18;               die Begegnung = Apg 26,18; 

     e) Joh 11,9;                   anstoßen oder nicht 

     f) 1Joh 1,7-9;                 Wandel im Licht 

     g) Eph 5,9f;                   Kind des Lichtes 

 

 

Joh 1,4 




